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W as ist Christus?
Von Roh, ufl erder, Freiburg 1/B.

Je mehr INa siıch bemüht, die Gegenwart aUus ihrem ‚eben
ıund iıhrer Lauteratur kennen ZU lernen, 19068! mehr wird INa  z
ZUP Erkenntniss gelangen, dass nıcht der Pantheismus, nıcht der
Materialiısmus die Quelle der herrschenden sıttlıchen Verderbniss
Ist sondern der relig1öse Indıfferentismus hbesser gesagt der
relig1öse Skepticısmus Es ISt N1ıC W1€e Nan glauben Mag, die
Begeılisterun für e1Nn »philosophisches« Evangelium sondern vielmehr
dıe Denkfaulheit und Denkscheue religıösen Dingen überhaupt
cdıie ıignatur der »gebildeten alle Entschiedenheit hasst
S1C aller (zewissheıt verzweiıfelt S1E und keın Gespenst meıdet [
mehr als die bBeantwortung kategorischen Entweder odeı d

Darum ist E1 gFOSSECS Verdienst vorliegenden Schriftehens
dıe oft gestellte rage » Was IS Christus ?« miıt scharfen
kurzen, kiındlıch-leicht verständlichen ıund Ochn unauswelıchlich
kategorischen » aut— aut X der denkfaulen Gegenwart wıeder
vorgerückt en



Der eruhmte rediger P Roh hat da se1INeMmM eEiINe
Osthare 77a geschenkt das { 5 Auflage « bewelst auch dıe
Anerkennung ihres ertes I)ie echt populäre Schreibweise und
der nmiedrige PreIis der Üübrigens och erniedrigt werden könnte
CISNEN das ucnleın ZU® Massenverbreitung Ma=,)

Der Selbstmord klassıschen Alterthum
Von Dr. Geıiger. Augsburg 1888, Huttler.

Be1l er Änerkennung, welche W I[|1I” den Verdiensten zollen,
c1e sıch dıe Psychophysı für dıe Psychologie erworben, dürfen
WIL doch nıcht läugnen, dass dıe Resultate derselben Ner

Kinseitigkeit eıden indem gerade für das Studium der
wiıchtigsten Seelenpotenzen des Menschen rallo und voluntas sıch
diese Methode qls unzulänglich erweıst Diesem Mangel ann INa

überhaupt nıcht vollständig en ohne C111 SCHAUETCS historisch-
kritisches Studium des menschlichen (Je1istes. Dies ebilet ist bısher
ast VON Theologen. 1EUET’ET) Zeıt auch VON Juristen be-
handelt worden nıemals aber 111 der Vollständigkeit und 1eie
welche der bedeutung des (zegenstandes entspräche S() dass jedeı
Beıitrag dieser ichtung höchst willkommen IN1NUSS kınen
solchen beıitrag bıetet Dr Geiger vorliegender Monographie.
Von der Keichhaltigkeit dieser Schrift kann- sıch E1N vorläufiges
Urtheil biılden AUS dem eX Darnach nthält der erste, der

eıl, untier Derphilosophische Anderem olgende Gapıtel
Pessimismus beım alteren Hellenismus de1ı Selbstmord hel
SoKrTates Platon Arıstoteles dıe CGyniker dıie CGyrenaliker
die Kpıkuraeer die Stoiker dıe Eklektiker die

lıe Historiker und DichterNeuplatoniker 1g10N und
Selbstmord Der ZWEILE, rechtsgeschichtliche Theil behandelt den
Selbstmord N griechischen und römıschen Rechte specie den
Selbstmord der Ssoldaten ınd Sclaven Je1 dıeser Keichhaltigkeit
ist die benützung der Quellen und Hilfswerke eiNe S umsıchtige und
kritische, dass S16 demer dauernden Wert verle1ı und demselben
SCWISS dıe verdiente Anerkennung verschaffen wırd helı Philosophen.
Historikern, Philologen und Schulmännern. enn die Schrift
ist auch CIM sehr dankenswerter beıtrag ZUL Beurtheilung der
enSchriftsteller als Bildungsmittel der Jugend Anlässlich 1Ner
Preisbewerbung rhielt die Arbeit VOIN der Münchener theologischen
Facultät » WESCH überwiegender Vorzüge« das aCCEessıil Die

Ma==JoAusstattung 1st splendi


